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Abstract

The main purpose of this article is to deal with the gaps of the CEFR 
as an instrument to de-scribe the communicative language competence 
of students who are to become French teach-ers in Germany. It will be 
shown that the descriptions of the communicative language compe-tence 
at levels C1/C2 (CEFR) are not precise enough when it comes to the com-
petence needed to teach the target language. This paper will focus on the 
diagnostic competence needed by future teachers of French in Germany.
Findings from teaching foreign languages for specific purposes should 
be used to determine what future teachers need to be able to do in the 
target language to be efficient teachers. This idea is not new: research on 
the communicative language competence of teachers has been conducted 
before (Newby et al. 2007; Kuster et al. 2014; Freeman et al. 2015). Spe-
cific ex-amples will help demonstrate how the diagnostic competence of 
future teachers can bridge the gaps in the CEFR in the context of language 
teacher education. 
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Einleitung

In diesem Artikel wird die Frage der Lücken des GER in Hinblick auf 
die universitäre Ausbildung von zukünftigen Französisch als Fremd-
sprache-Lehrer*innen untersucht. Insbesondere geht es um die diagnost-
ische Kompetenz von Französischlehramtsstudierenden und die Bezie-
hung zwischen der diagnostischen Kompetenz und der kommunikativen 
Sprachkompetenz. 

Der Beitrag ist im Rahmen eines Promotionsprojekts zu sehen1. 
Zunächst wird in diesem Beitrag die diagnostische Kompetenz definiert, 
um ihre relevanten Aspekte isolieren zu können. Dann wird gezeigt, dass 
diese diagnostische Kompetenz eine spezifische professionelle Kompe-
tenz ist. Damit kann argumentiert werden, dass der GER Grenzen auf-
weist hinsichtlich seiner Eignung als Werkzeug, das die kommunikative 
sprachliche Kompetenz von angehenden Lehrer*innen beschreibt. Zum 
Schluss wird anhand von Beispielen gezeigt, wie die Lücken des GER 
geschlossen werden können.

1. Definition und Bedeutung der diagnostischen Kompetenz

Bereits in der Vergangenheit wurde versucht, die diagnostische Kompe-
tenz zu modellieren (Karst 2012: 94), um die Etappen in dem Prozess der 
Diagnose (Klug et al. 2013: 39) und die Teilkompetenzen dieser diag-
nostischen Kompetenz zu definieren (Karst 2012: 97). Die diagnostische 
Kompetenz besteht darin, zu einem bestimmten Zeitpunkt das Bestehen 
einer Kompetenz oder eines Lernmerkmals in den sprachlichen Produkti-
onen von Lernenden zu erkennen (Brunner et al. 2011: 215). Hier geht es 
darum, was Ingenkamp / Lissmann (2005: 32) oder von Aufschnaiter et al. 
(2015: 744) „Statusdiagnostik“ und was Karst (2012: 96) „Teilkompeten-

1 Das Projekt beschäftigt sich mit der diagnostischen Kompetenz und ihrer Entwick-
lung bei Französisch-Lehramtsstudierenden in der Sprachpraxisausbildung an der 
Universität Bielefeld. Die Forschungsfragen lauten: Inwieweit können Lehramtsstudie-
rende ihre diagnostische Kompetenz in einem speziellen Sprachpraxiskurs entwickeln? 
Was ist die Beziehung zwischen einer kommunikativen Sprachkompetenz auf B2/C1-
Niveau und der Kompetenz schriftliche Sprachproduktion von B1-Niveau Lernenden zu 
diagnostizieren?
Schon in einer Masterarbeit wurde sich dem Thema empirisch angenähert. Resultat ist, 
dass Lehramtsstudierende (n=13) große Schwierigkeiten beim Identifizieren und Analy-
sieren von Fehlern hatten (Verrière, 2015).
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zitierten Beispiele zeigen, dass explizite und profunde Sprachkompeten-
zen notwendig sind, um Fehler zu analysieren, Sprachproduktion zu be-
urteilen und Lernprozesse zu erkennen; diese Kompetenzen werden nicht 
in den Beschreibungen des GER beachtet. Deswegen sind EPOSA (2007) 
und das Sprachkompetenzprofil (Kuster et al. 2014) als Instrumente, um 
passende sprachliche Ziele für die Sprachpraxiskurse zu definieren, be-
sonders geeignet. 
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